
 

 

 
 
Querspannung in Holzbauteilen 
 
Es wird auf die Erfassung von Querzugspannungen im Detail hingewiesen. 

 

 
 

 

 

SG 06/01 
 

Juli 2010 

 
 

Holzbau  

   Nordrhein-Westfalen 

 
 

Technische Mitteilung     

vpi Landesvereinigung NW              Rüttenscheider Str. 144                    Telefon: 0201 - 438720                  e-mail: info@bvs-nrw.de 
Kontakt über  bvs-NRW              45131 Essen                        Telefax: 0201 - 4387210                 Internet: www. bvs-nrw.de 

 
 

1. Gekrümmte Brettschichtträger 

Der Nachweis erfolgt nach DIN 1052: 2008-12 Abschnitt 10.4.3 und 10.4.4 
 
 

2. Querzug bei Queranschlüssen und Ausklinkungen 

Durch angehängte Lasten, Nebenträgeranschlüsse und ähnliches werden örtlich Querzug-
spannungen hervorgerufen. Die daraus resultierende zulässige Querzugbelastung kann gerin-
ger sein als die zulässige Last der Verbindungsmittel selbst. Ungünstige Fälle sollten nach der 
Fachliteratur untersucht werden. In den Zulassungsbescheiden für Nagelplatten und Balken-
schuhe sind vereinfachte Nachweise bereits vorgeschrieben. 

 

 

3. Nachweis für ausgeklinkte Endauflager 

Der Nachweis erfolgt nach DIN 1052: 2008-12 Abschnitt 11.2 
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An den Trägerenden ist die Krafteinleitung oft mit Querzugspannungen verbunden. Bei First- 
und Fußgelenken sollte daher der Anschluss die Biegezugzone des Trägers erfassen. 

a/h ≥ 0,7       �  Querzugnachweis 
                              nicht erforderlich 

0,2 < a/h < 0,7 � Querzugnachweis  
  erforderlich 

a/h ≤ 0,2        � nur für kurze Last- 
  einwirkungen (z.B.  
  Windsogkräfte)  
  zulässig 
 


